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Warum abonnierst Du ihn nicht selbst?

s Durlipsers Ruedi

isch in dr Regrutteschuel gsi. Und dort
under syne Kamerade het dä Kärli, wo
vorhär no nie zu dr Chüeweid us cho
isch, e Schprooch gleert, wo si suscht
deheim nit gwoont gsi si. So isch emol
e Charte von em heim cho, wos druf
gheihe het, si seilen iim öbbe bald Pulver

schigge. (Er het drum im Portmenee
in Hof abe gsee!) Jetz isch aber sRuedis
Mueter nit vo Merkige gsi. «Nei, eso
öbbis», het si gmacht, «isch das jetz

s Neuscht? Muefj mene jetz no s Pulver
ins Militär schigge!» (Si het natürlig
d Munition gmeint!) Si isch mit dere
Poschtcharte zum Türligyger übere
usgrächnet zu däm, wo scho all dr Chopf
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voll Lumperei het und dä hetere gseit,
do cheem si halt nit drum umme. Jetz
müefj si ins Schtedtli aben in Yselade,
dort die Charte zeigen und denn wärd
me re scho s Richtig gee. Aber si müeh
denn scho s Zweireederwägeli mitnee.
Und eso het sis gmachtl Zoben isch si

müed und gschlagen und mit leerem
Wägeli heimcho. «Nei, eso öbbis», het
si vor sich ane brummlet, «är hat au
chönne drzue schrybe, as er Gäfd gmeint
het » KL
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